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Bericht vom Adcrl.lsien / nach
dem Neumond.

I Allezeit wann der Mond Vormittag neu
-wird/muß man denselben Tag für den
ersten halten/und alsdann fortzchlen.

II. Wann es aber erst nach i?..rihrnenwird/
must.man denselben Tag übergehen/
und vom folgenden anheben zu zehlen.

III. Ist auch rachfamb/auffdie guten und
bösen Zeichen Achtung zu geben.

I. Tag nach dem Nmmvnd ist büß Mcrlassin/macht
ein wust Angesicht.

Ist bvß / verursachet gern büse Fieber,
z. Ist bvß/ maclxt contract und lahm.
4. Ist bvß/ wegen besorgender gähcr Todcssillcn.
s. Ist sehrbvß brruget qernGchwindci.
6. Ist gut/ remiget vsmbosm Geblüt und Wasser.
.7. Ist bvß/.vcrdcrbet vrclniahi den Magen,
à. Ist bvß / nimmt den Lust Zum Essen mrd Trim

Mn.
y. Ist boss/ macht kratzig und de issig.
10. Ist W/verursachet flüssige Augen.
II. Ist gut/ machet Lust zum Ess?!! und Trincke«.
12. Istgnt/verzchret.dieboftnFlüffe.
i z. Ist bvß /.Speiß und Tranck hat wenig Krafft.
14. Ist büß und schwere Kranckheiten z» besorgen,
a s. Jit M/ nimmt das bvsc Geblüt/bringt entgegen

Mes Blut.
16. Ist bö'ß/ja der schädlichste in dem gantzen Monat.
17. Ist gm/und e uer von den besten à Monat-
18. Ist gut/bcnimmt die bösen Flüsse,
a-s- Ist boß/mgcn besorgenden Schlags.
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Mboß/ verursachet bos- Kranckheiten.
2 i. ^stdcr desk im gan/rn Mvnat.
2z. Isi gm/mà't ìmd nimNit schwere Kranckheiten

hinweg.
-z. Istgur/erft-ischet die Làr.
24. Ist gut/nimmt die lwsen Dampffc h «weg.
2 s- Ist gut/ dienet wol zu eurem Verstand.
-6. Ist qut/,bcfeeyet von bvsen Flüssm,
27. lüft gar bvß / verursachet den Schlag und gahcn

Tod-
sZ. Ist gut/ rcin'gct das Hertz und Gemüth.
2Y- Ist wß/macht Geschwulst.
Z». Ist bvß / verursachet Geschwür/ Eissen und Ge-

suchte.

Nach verrichter Aderlasse den Zll-
stand deß i.etbs aus dem Geblüt ju er-

kundigen.

1. Schsn roth Blut mit wenig Wasser bedeckt/ be-
deutet gute G sundheit.

Roth und schaumig Blut/zeigt an dessen Überfluß,
z- Roch Blut mit einem schwachen Ring.
4. SchwachVintmikWaffer mitcrsei;t/Wassrsuck)t.
s. Schwartz Blut mit Wasser oben überschwemmt/

Fieber.
6. Schwach Blut mit timm Ring/ das Gicht und

Zipperlem.
7- Schwartz und schaumig oder eiterig Geblüt/ bssse

Feuchtigkeit uird kalte MlMchoücheFlch

Z. Weiß Blut/jche Feuchtigkeit mid Flüsse,
y. Weiß und schaumig MblàzuviàltMd dicke

Feuchtigkeit mid ZrMe.
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5o. VlauBlnt/MhezurM-ltzen oder Melancholcy/
sampk boscr Feuchtigkeit,

il. Grün Blut/ wchc cm H rben/ oder hitzige Gall.
52. Gc!b àr blcieî) Blut/ wehe mr der Leber/ oder

AußstossMg der Gallen,
i z. Geld oder schaumig Geblüt / zu viel Hmzwasser.
14. Gantz wässerig Geblüt/ eine schwache Leber / oder

daß der Megen mit Tranck beschwert ist.
15. Dick/hartimdzehesBlttt/Verstopssungdeß Leibs

und Melancholcy.

Vier Regeln vom Aderlässen / über
die Erwehlungs- Tage.

1. So der Moud durchgehet die Tage deß

crsteu Viertels/sollen junge àth/so über

,4. Jahr alt/und blut-reicher Namr sind/ihr
Wlu-t lassen.

2. Wann der Mond das 5. Viertel voll-
bracht/und dem vollen Schein zueilet/sollen
die jcnigcn/welche mannliches Alter erreichet/
und Cholerischer/trockner und hitziger Natur
find/Aderlässen.

5. Nach dem Vollmond/ehe der Mond
das dritte Viertel erreichet/sollen Aderlasten
bie Phlezmaiin/ das ist/die kalter und ftuch-
ter Complexion find.

4. Wolbetagte Lemh über so.Jahr/und
kvelche kalter und trockener Namr sind/sollen
Wach dMletzkenViercelAderlassen.
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